
 

Seite 1 von 2 
_______________________________________________________________________________ 
 

Verband der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg e. V. (Berufsschullehrerverband) 
Schwabstraße 59 • 70197 Stuttgart • Tel. 0711 489837-0 • Fax 489837-19 • E-Mail: info@blv-bw.de • Internet: www.blv-bw.de 

Pressemitteilung 
Berufsschullehrerverband Baden-Württemberg  

 

Stuttgart, 12.01.2018 

 

Zumeldung zur Pressemitteilung Nr.11/2018 der CDU-L andtagsfraktion 
 
 
Der Berufsschullehrerverband (BLV) begrüßt ausdrücklich, wenn Lehrer verlässliche Rah-
menbedingungen bekommen. „Dazu gehört mehr Zeit, gute, lesbare Bildungspläne und 
das Ende hektischer Reformbemühungen“, fordert Herbert Huber heute in Stuttgart. 
 
Der BLV vertraut darauf, dass zukünftige bildungspolitische Entscheidungen, wie von der 
CDU angekündigt, unter Berücksichtigung empirischer Befunde getroffen werden. Hierzu 
gehört es auch die Ergebnisse der weltweit beachteten „Hattie-Studie“ zu beachten, die 
den durch Lehrer angeleiteten Unterricht als wichtiges Unterrichtsverfahren ermittelt hat. 
Denn dieser gehört zum umfangreichen Methodenrepertoire der Lehrkräfte und gibt ge-
rade auch leistungsschwächeren Schülerinnen und Schüler die dringend benötigte Lern-
struktur. 
 
Enttäuscht zeigte sich der Vorsitzende des BLV darüber, dass in der Pressemitteilung der 
Landtagsfraktion der CDU nicht näher auf die Beruflichen Schulen eingegangen wird: „Ich 
vermisse Aussagen zu den Beruflichen Schulen. Anerkennende Worte für die Lehrerinnen 
und Lehrer an den Beruflichen Schulen wären ein ermutigendes Signal für die Lehrkräfte 
gewesen. Ich gehe davon aus, dass die CDU die Beruflichen Schulen - hier die Vollzeit-
schulen und vollzeitschulischen Bildungsgänge - als gleichwertig anerkennt und genauso 
fördert wie andere Schularten.“ 
 
Dies gilt zum Beispiel für die Sprachförderung und den Sprachunterricht (Deutsch). Bei-
des muss an den Beruflichen Schulen für alle Schülerinnen und Schüler deutlich ausge-
baut werden. Um den Defiziten in Rechnen, Schreiben und Lesen wirksamer zu begeg-
nen, benötigen wir mehr Ressourcen. Der BLV geht davon aus, dass die Politik diese 
Schüler nicht aufgibt, sondern die erforderlichen Rahmenbedingungen schafft. So kann es 
der Politik und den Lehrkräften gemeinsam gelingen, dass auch leistungsschwächere 
Schülerinnen und Schüler erfolgreich in der Gesellschaft Fuß fassen können. 
 
Der BLV steht zum föderalen Aufbau des Staates. Allerdings ist es unverständlich und 
nicht nachvollziehbar, weshalb die Mittel für den Schulhausbau nicht zügig nach Baden-
Württemberg und in Schulbauprojekte fließen. In diesem Punkt versagt die Politik! 
 

* * * 
An den beruflichen Schulen werden im laufenden Schuljahr landesweit rund 360.730 
Schülerinnen und Schüler unterrichtet.  

* 
Der Verband der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg 
e.V. (Berufsschullehrerverband) vertritt in Baden-Württemberg über 10.000 Lehrerinnen 
und Lehrer.  
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Pressemitteilung – Berufsschullehrerverband Baden-W ürttemberg  
 

* 
Der Verband der Lehrerinnen und Lehrer an beruflichen Schulen in Baden-Württemberg 
e.V. (Berufsschullehrerverband) hat im Bereich der beruflichen Schulen in allen Personal-
vertretungen auf Regierungspräsidiumsebene sowie im Kultusministerium die Mehrheit.  

* 
 
verantwortlich i. S. d. P.  
Herbert Huber, Kniebisstr. 7a, 77767 Appenweier 
 
Fon: 07805 910907 Mobil: 0170 5539188  
Fax: 07805 910908  
Mail: info@blv-bw.de 
 
Pressereferent: Thomas Speck Tel. 0163 9715278 
 
Ein Foto von Herrn Huber erhalten Sie über folgenden Link: 
https://blv-bw.de/wp-content/uploads/2013/11/Herbert-Huber-2016-02-16_03.jpg 
 
 
 
 


